
 

 

 

 

Alles entsteht, um zu erblühen  
 

titelte Papst Franziskus die Einführung zu seiner Autobiografie „Hoffe“, der ersten, die jemals von einem 

Papst veröffentlicht wurde: 

Das Buch meines Lebens ist die Erzählung von einem Weg des Hoffens, den ich mir nicht vorstellen kann 

ohne meine Familie, meine Leute und die Kinder Gottes welt-weit. Und so treten uns auf jeder Seite, bei 
jedem Schritt Menschen entgegen, die mich auf diesem Weg begleitet haben, die mir vorangegangen 
sind und die mir nachfolgen werden. Eine Autobiografie ist keine Literatur nur für uns, sondern eher eine 
Art Reisetasche. Die Erinnerung ist nämlich nicht nur das, was uns von früher einfällt, sondern auch das, 
was uns jetzt umgibt. Und es geht nicht nur darum, was einmal war, sondern auch darum, was sein wird. 
Die Erinnerung ist eine Gegenwart, die niemals aufhört zu vergehen, wie ein mexikanischer Dichter sagt:  
 

»Es scheint das Gestern gewesen zu sein, dabei ist es das Morgen.« 
 

Man sagt ja immer, wir sollten „abwarten und hoffen“. Im Spanischen bedeutet das Wort esperar 

gleichzeitig „hoffen“ und „warten“. Doch die Hoffnung ist vor allem die Tugend der Bewegung, der Motor 
der Veränderung. Sie ist die Spannung, die Erinnerung und Utopie verbindet, damit wir daraus 
tatsächlich jene Träume verwirklichen können, die uns erwarten. Und wenn ein Traum an Kraft verliert, 
dann müssen wir zurückkehren, um ihn von Neuem zu träumen, in neuen Formen, sodass wir der Glut 
der Erinnerung mit unserem Hoffen neues Feuer einhauchen. 
 

Wir Christen müssen wissen, dass die Hoffnung uns niemals täuscht und trügt. Alles entsteht, um in 

einem ewigen Frühling zu erblühen. Und am Ende sagen wir nur: Ich kann mich an nichts erinnern, worin 
Du nicht immer schon gewesen bist. […] 
 

An jenem 13. März 2013 habe ich um den Segen des Gottesvolkes gebeten. – Cristina Kirchner, die 

damalige Präsidentin von Argentinien, äußerte: »Wer versteht schon diesen Papst? Solange er in Buenos 
Aires war, machte er ein Gesicht wie …« Hier folgte tatsächlich ein Schimpfwort. »Und jetzt lächelt er 
der ganzen Welt zu!« Was soll ich dazu sagen? Wenn ich unter Menschen war, habe ich immer gelächelt. 
Mir kommt es merkwürdig vor, wenn jemand sagt, ich sei immer so ernst gewesen. Vielleicht war ich als 
Kardinal einfach immer ein bisschen zu zaghaft, weil ich nur bloß keinen Fehler machen wollte, ein 
bisschen zu schüchtern. […]  
 

Als ich nach dem Segen ins Gästehaus Casa Santa Marta zurückkehrte, rief ich noch vor dem Abendessen 

Benedikt XVI. an, um ihn zu begrüßen, ihm zu danken und für ihn zu beten. Als Nächstes telefonierte ich 
mit dem Apostolischen Nuntius in Buenos Aires. Dann rief ich meine Schwester Maria Elena an: „Aber 
wie geht es dir? Wie fühlst du dich?“, wollte sie wissen. Ich lächelte: „Es geht mir gut, sehr gut. Entspann 
dich.“ Dabei brachte ich kein Wort heraus. Wir haben uns per Telefon umarmt und uns versprochen, dass 
wir einander immer im Herzen behalten würden. Nach dem Essen trat Kardinal Becciu, der damals 
Substitut des vatikanischen Staatssekretariats war, an mich heran: »Der Papst muss einen Trinkspruch 
ausbringen …« Na gut. Ich hob mein Glas: »Gott möge euch verzeihen!« sagte ich. [Papst Franziskus 
meinte damit die Entscheidung der Kardinäle, ihm im Konklave ihre Stimme zu geben.] 
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Am 29. Mai haben 

7 Kinder der Pfarre 

Japons die Erst-
kommunion 
empfangen. 

5 Kinder aus den 

Pfarren Drosendorf und 
Zissersdorf empfingen 
am 18. Mai die 
Erstkommunion. 

Am 14. Juni spendete Abt Thomas Renner OSB das Sakrament 

der Firmung den 14 Firmkanditaten unseres Pfarrverbandes. 


